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Fördergemeinschaft Recht und Eigentum e.V.


A R E – K U R Z I N F O R M A T I O N – FAX-/ email- Kette Nr. 141 

13.04.2008

Liebe ARE- Mitglieder, Freunde und Mitstreiter für Rechtsstaat, Recht und

Eigentum, für Wiedergutmachung und Aufbau Ost 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Heute rufen wir Sie relativ kurzfristig zu einem Treffen, das eine gerade jetzt erforderliche Initialzündung auslösen soll: Es geht um die Aufarbeitung der Geschichtsepoche vom Schicksalsjahr 1945 bis in die 60er Jahre.

Über unsere nun schon traditionelle Gedenkfeier jeweils am 2. September in Kyritz aus Anlass der Wiederkehr des Jahrestages des Beginns der sogenannten „Bodenreform“ in der SBZ hat sich der Ruf nach einer entsprechenden Gedenkstätte, zugleich eines Aufarbeitungs- und Dokumentationszentrums unter dem Arbeitstitel „Bodenreform-Museum“ immer mehr verstärkt. Und nun bewegt sich Einiges, was alle engagierten Rechtsstaatler und darüber hinaus alle mit der Geschichte der letzten Jahrzehnte verbundenen Landsleute auf den Plan ruft: Das Zentrum unserer Schicksalsepoche nimmt Gestalt an!

Hier eine Skizze der Vorgeschichte und des jetzt beginnenden Programms.

Seit etwa 7 Jahren gibt es die „Fördergemeinschaft Recht und Eigentum e.V. (FRE)“, die als gemeinnützig anerkannter Verein (Sitz München, Vorstandsvorsitzender Prof. Schachtschneider) laut Satzung (§ 2) den Zweck verfolgt: “ ... Förderung von Wissenschaft und Forschung über das Grundrecht und die Sozialbindung des Eigentums sowie die allgemeine Förderung des freiheitlich-demokratischen Staatswesens durch das Eintreten für das Grundrecht des Eigentums.....“ Dieser Satzungszweck wird verwirklicht u. a. durch Forschung, Dokumentation, Entwicklung von Konzepten und Strategien, Veröffentlichungen, Untersuchungen, wissenschaftlichen Tagungen usw.- und: Aufbau eines Aufarbeitungszentrums.

Da der Schwerpunkt der FRE-Arbeit und damit auch die organisatorischen Ressourcen  b i s h e r  vorwiegend in Bayern gelegen haben, nun mehr aber viel Bewegung im Norden durch die Dynamik um den Raum Kyritz entstand, hat sich die ARE als politische Allianz entschlossen, der „Fördergemeinschaft Recht und Eigentum e.V.“ tatkräftige Starthilfe zu leisten. Daher erhalten Sie beiliegend eine persönliche Einladung zur Eröffnung des bevorstehenden „Werkstatt-Treffens “ mit Vorbereitung des FRE-Vorhabens einer Ausstellung zur Epoche 1945-1965 in der vormals sowjetisch besetzten Zone (SBZ) und mit einer Podiumsdiskussion.

Entnehmen Sie den folgenden Seiten alle wichtigen Informationen einschließlich der Ansprechpartner. 

Wir als ARE setzen stark auf Ihre Teilnahme und stehen Ihnen bei Fragen gern zur Verfügung. - Also dann - hoffentlich bis zum 30.04., - schon in vierzehn Tagen. - Übrigens: Potsdam ist wirklich eine Reise im Frühling Wert, nicht zuletzt mit dem in frischen Farben erstrahlenden Schinkel-Dom und den Potsdamer Museen, Sanssouci nicht zu vergessen...

Zu den anderen Ereignissen („Brandenburg-Boden-Affäre“, Unterschriften-Aktion bei Merkel etc.) erhalten Sie noch gesonderte ARE- e-Post bzw. Fax. 

Herzlichst Ihr ARE-Team 
INFORMATION 

Zur Vorbereitung des Aufarbeitungs- und Dokumentationszentrums der Epoche 1945 bis 1965 

Arbeitstitel: „Boden- und Industriereform-Museum“

Hintergrund: Die schon länger diskutierten Pläne, ein Zentrum der Erinnerung, Dokumentation und Aufarbeitung der Epoche 1945 – 1965 in Mitteldeutschland zu schaffen. 
Ausgangspunkt: Die Kyritz-Treffen jeweils am 02. September/Gedenktag.
Nach Gesprächen mit Beteiligten, Betroffenen, Zeitzeugen und Vertretern der Öffentlichkeit in Brandenburg folgen jetzt erste Schritte der Umsetzung. 

Zunächst: Eine „Orientierungsausstellung“ in Verbindung mit einer Podiumsdiskussion zu der Frage „Warum jetzt die Epoche 1945-1965 aufarbeiten?“ Ausgangslage, Konzeption und Zielsetzung des Vorhabens soll deutlich gemacht und die Bedeutung für die Öffentlichkeit und das Bewusstsein (bisher „unterbelichteten“ Thematik) objektiv herausgearbeitet werden. 

Zur Vorbereitung: „Die Werkstatt-Schau“ mit einzelnen Bereichen und Themen - Schwerpunkten (z.B. „1945 - das Schicksalsjahr“, „Die Boden- und Industriereform in der SBZ und ihre Durchführung“, „Die Zwangskollektivierung in der DDR“) ist als „Initialzündung“ mit Anregungen und Suche nach Zeitzeugen und Unterlagen zu verbinden.

Zeitraum der Ausstellung in Potsdam: 30. April bis 15. Mai 2008. Anschließend soll die Ausstellung in den Raum Kyritz/Neustadt/Dosse wandern, nach Döllen an der B 5 zwischen Kyritz und Perleberg. Gedacht wird an eine dauerhafte Ausstellung mit Erweiterungsmodulen, bei denen vor allem Zeitzeugen einbezogen werden und mitwirken. Dokumente und Auszüge aus der vorliegenden umfangreichen Datenbank, Bildmaterial, Filme und historische Ausstellungsobjekte zeigen Richtung und Vielfalt des Gesamtkomplexes. 

Eckpunkte und inhaltliche Fragen wurden u. a. zwischen Frau Dr. Friederike Sattler, Prof. Dr. Manfred Wilke und Manfred Graf v. Schwerin erörtert, auch der Rahmen für die weitere Arbeit einschließlich der Möglichkeiten der Kulturerbe-Förderung. Dies gibt mit die Veranlassung, jetzt zügig mit dem Vorhaben voranzukommen.

Das Motto für das Planziel eines „Boden- und Industriereform -Museums“ lautet jetzt



 „Ein Ort – mit Zeugen, Bild und Wort

Erleben – Verstehen – Erinnern

Die Epoche 1945 – 1965 / SBZ und DDR“

Heute möchten wir Sie persönlich bitten, sich den Eröffnungstermin

30. April 2008 um 15 Uhr in Potsdam am Neuen Markt vorzumerken. 

Prüfen auch Sie bitte, ob Sie eine spätere Ausstellung zu den Geschehnissen 1945 – 65 in der ehemalig sowjetisch besetzten Zone (SBZ) mit geeigneten Objekten (Dokumente, Tagebücher, Fotos, Alltagsgegenstände zum Gutsleben, kommunistisches Propaganda-Material usw.) unterstützen können.

Für Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung email: fre.ev@hotmail.de, Telefon 0175 – 77 111 63. 
Mit freundlichen Grüßen

gez.







gez.

H.-A. Beyer






für die ARE: Manfred Graf v. Schwerin

F R E e.V., Kampenwandstr. 23 , D-83253 Rimsting 

An die Freunde und Interessenten der 

Fördergemeinschaft Recht und Eigentum e.V. und des Vorhabens

Aufarbeitungs- und Dokumentationszentrum („Bodenreform-Museum“)

15. April 2008 

Einladung
 zum Forum zur Epoche der Boden- und Industriereform ab 1945 
„Erleben – Verstehen – Erinnern“

Eröffnung am 30. April 2008 in Potsdam

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in den letzten Wochen konnten Sie verfolgen, welche Wellen das Thema Bodenreform z. Zt. schlägt. Auch das Thema „Die Geschichtsepoche 1945-1965 in der ehemalig sowjetisch besetzten Zone (SBZ)“ wird verstärkt ins Bewusstsein kommen. Hierzu soll das von der FRE getragene Vorhaben eines Zentrums der Aufarbeitung beitragen.

Daher laden wir Sie hiermit zu einer Auftaktveranstaltung ein und würden uns über Ihre persönliche Teilnahme bei der Eröffnungsveranstaltung am 30. April 2008 ab 14:00 Uhr im Museum Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte (historischer.Kutschstall) und anschließend im Museum „Die ersten Preußen“, am Neuen Markt 9 d in Potsdam (gegenüber dem historischen Kutschstall) sehr freuen.

Zum Programmablauf: 

14:00 Uhr 
FRE-Mitgliederversammlung mit Gästen und Interessenten im Museum „Haus 
der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte“ (historischer Kutschstall)

15:00 Uhr: 
Eröffnung der Ausstellung mit ersten Einblicken in den Aufbau einer Gedenkstätte zum Thema Boden- und Industriereform in der SBZ im Museum: „Die ersten Preußen“ am Neuen Markt 9 d. 

16:00 Uhr: 
Podiumsdiskussion zur Frage „Aufarbeitung der Epoche 1945 bis 1965 in der SBZ“. 
( im „Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte“) Auf dem Podium: Dr. Friederike Sattler, Zentrum Zeithistorischer Forschung (ZZF); Karl Homer, Dipl.-Landw.; Prof. Dr. Manfred Wilke, Forschungsverbund SED-Staat an der FU Berlin; Dr. Ulrich Woronowicz, Superintendent a. D.;
                        Moderation: Manfred Graf v. Schwerin 

Wir bitten um Rückantwort und bitten zu helfen, bei Beschaffung von Zeitzeugnissen (Dokumente, Tagebücher, Fotos, Gegenstände zum Land- und Gutsleben, SED-Propaganda-Material) 

Kontakt: fre.ev@hotmail.de oder 0175 – 77 111 63










Besuchen Sie uns gleich im Internet unter: www.are-org.de     
ARE-Groß Kreutz :Am Gutshof 1,14550 Groß Kreutz, Tel. 033207/54402, Fax  033207/54403
ARE-Zentrum Hessen: Im Brühl 9, 34582 Borken/Hessen, Tel. 05682/730812,  Fax 05682/730813

e-Mail: info@are.org   Internet http://are.org
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